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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

v o n I e v e r.

l 22. )
_ _ Montag d. '27 May 1316. Erste Hälfte.

Bekanntmachungen.
, Da durch die vorigjährkge Auspräguag einer beträch-

kichen Summe in Zweygrotenfruckm oem Mangel an
Oldenburgischer Courantmünze noch nicht hinreichend ab¬
geholfen ist; so haben Sr . Herzogliche Durchlaucht geru¬
het noch ferner eine Summe von dieser Münze in fol¬
genden Sorten au-prägen zu lassen:

r ) von Silber , Vrergrotenstücke unter ähnlichem Ge¬
präge , wie im Jahr 1792 jedoch mit der JahreszahlI8r6 . und der Bezeichnung bl. v . 6 . k.

Sech ^grotenstücke, auf der Hauptfeite mit dem
Herzoglichen Wappen , auf der Rückseite mit der Aus«
schrift 6 6rote Olä . Lour . Nün ^e , 8 -6.

s) von Kupfer , halbe Grvtensiücke unter ähnlichem Ge¬
präge wie im Jahr -802.

Da nun diese Münzen jetzr in Hescht wrkdm:
so wird solches, und Saß selbige nach dem Lonrs von5
E Zo gr. für die vollwichtige Pistole ( jedoch von den
kupfernen halben Groten nicht mehr als drey Stücke in
jeder Zahlung ) bey allen Herrschaftlichen und öffentli,
«Hrn Lassen angenommen und ausgegeben werden,
hiermittelst öffentlich bekannt gemacht.

Oldenburg, auS der Regierung , d. , 8 May 1816.
v. Brandenstein . Lentz . Men tz. Runde.

Enden . v. Beaul iru ' Mareon nay.
Quathamer.

2 Da bisher bey der Berechnung der Insinuation- -
gebühren der Amtsboten in den zur Strafgerichtsbarkeitder Gerichte und Aemter gehörigen Verhandlungen nicht
überall gleichförmig verfahren ist; so wird mit Sr . Her
zoglichrn Durchlaucht-Höchster Genehmigung in Beziehungauf §. 13 und , 4 der Instruction für die Amtsböten
pnd § ro und ir der Instruction für die Feldhüter undmit Rückficht auf die im 6 . 6 . 0 . 8uppl . I.
ksF . II, . S . ir . befindliche Verordnungwezen' der Un-
tervoigtS « Gebühren hiemirtelst bekannt gemacht, daß inallen Untersuchungen und Verhandlrmgm , welche von
den Gerichren und Aemrern wegen Verbrechen, Verge¬
hen oder Polizeysrevel angestellt werden, den Amtsborrnund Feldhütern nur daun Jnfinuationsgebühreri vergütet
werden können, wenn die Unreisuchungskofienans dem
Vermögen des Jmulpaten berichtigt werden, nicht aber,

wenn deswegen, weil entweder die Untersuchung keine
Resultate ergeben har, oder der Jnculpat kein Vermöge»
besitzt, di« desfälligrn Koken respt. aus der Herrschaft¬
lichen oder der DelinquenrenCasse bezahlt werden müssen.

Alle Gericht« und Aemter haben daher bry der Anfez,
jung und Moderation der Rechnungen io solchen Kalle«
nach dreser nähern Erläuterung der oben aygezvgemu ge¬
setzlichen Vorschriften zu verfahren.

Oldenburg, aus der Regierung d. 11 May r8i6.v. B r a n d e n st e i 0. Lentz . Mentz.
Runds . Enden , v. B eaulieu - Ma rconnay»

Quathamer-
z Da Zweifel entstanden sind, welcher Behörde die

Erkennung der auf Lontraventionrn gegen die Stempel¬
papier - Verordnungen im §. 17 der neuen Redaktion
angrdrohKW Geldstrafe , dir an die Stelle deren SenÄ-tern Verordnungen angedroherenStraft der LonsiScano«
getreten ist, zukomme? so hat dir Regierung den beste¬
henden Vorschriften Folgendes angemessen gefunden:

, ) dir Erkennung und Bestimmung dex Brüche
kommt jedesmal derjenigen untern oder ohern Be>

. Hörde ( § . 2 und z des Ressörtreglemenks) zu , beywelcher das Dvcumcnt prodmirt wird , dem Amte
jedoch nur soweit, «iS die Brüche feine Straftom-
petenz nicht übersteigt, widrigenfalls es die Acten dem
Landgericht« zur Bestimmung der Brüche einftnde»;

2) andere Officialen, außer den im § 2 und 3 de-
Reffortreglements genannten Dchörden , z B . da-
Hypvthekenamt , müssen ein bey ihnen produrirte-
Dokument , wodurch gegen die Stewpelvapier . Ver¬
ordnung gefehlt ist, an die Vorgesetzte Behörde zum
BruchiLrkknntniß emsenden, und den Produeentey da¬von benachrichtigen.

z) die Behörde . welche die Geldbuße erkannt har, fer¬
tigt nach §. 74 der Beamten <Instruction eine Abschrift
des Brrrch-Erkenntt' issrS dem Amte zu, welches wegen
der Hebung an den Amts Einnehmer Pas Erforder¬
liche erläßt . Dem Producenken bleibt es überlassen,
Hey Herzoglkcher Kammer , unter Bepbringung der
Quitung über die bezahlte Geldbuße (weiche der LMts-
Einnehmer unter dem , dem Producenren zngekom-
menen Bruch Erkenntniß zu ertheilen har ) , die
Rachstempelung zu suchen, ohne welche aus das Dvcu-



menr bey keiner Behörde Rücksicht genommen werden ««Lars.
Oldenburg , anslder Regierung den i8 May 1316.

v . Brandenstein . Lentz . Mrntz . Runde.
Süden , v . Beaulie« - Marc  onnay.

Quathamer-
4 Der Cspiisi König , wohnhaft in der Schlachtstra - j

ße no . 372 , ist mit der Administration der Winde be¬
auftragt worden . Es darf Niemand eher aus « oder «inla-
den , bevor er sich nicht bey dem Administrator der :
Winde gemeldet hat . Jever d. 17 May 18 -6.

(I >. 8 . ) Der Magistrat der Stadt Jever.
Z Der auf den rtrn Junius dieses Jahres ange¬

fetzte Pferdemarkt in Jever ist auf den Dienstag , dm i
4ten Junius , versetzet worden.

Jever den raren May 1316.
(I . . 8. ) Der Magistrat der Stadt Jever.

6 Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht , daß
die beiden Rüstringer Waagen an den KirchspielSvoigt,
Wilhelm Albrecht Tiarks , verpachtet worden , und daß
solche Waagen zu Mariensiel in dem Hause des Kauf¬
manns Lohe , und zu Rüstersiel in dem Hause des -
WirthS Gerriet Peters befindlich sind.

ES wird daher die Waage - Ordnung von 1706 zur -
Nachlebung wiederum in Erinnerung gebracht , und , nach
Maaßgabe der von der Herzoglichen Cammer erneuerten
LUrrn Verordnung , ein jeglicher gewamet , die , einem
jeden Einwohner diS auf zs Pf . zst ihrer Nachricht
erlaubten Privat -Waagen , so wie auch die in den Müh¬
len zum Wägen des gebrachten Getraides und abgeholten
Mehls attgeordnrten Waagen , zur Defraudation der
öffentlichen Waagen nicht zu mißbrauchen , indem jeder
gesetzwidrige Gebrauch der Privat >Waagen und der in
den Mühlen zum Wägen o«S Getraides und Mehl - ,befindlichen Waagen , mit 1 bis ic >E Brüche und
Confiskation der Waaren , unausbleiblich bestraft werdenwird.

Asch wird den Verkäufern und Käufern solcher Waa.
ren , dir nach der Waageordnung von 1706 aus den
öffentlich angeordneten Waagen gewogen werden müssen,
hiermit bey gleicher Strafe -anbewhlen , dafür zu sorgen, !
daß diese Waaren aus solchen Waagen gewogen werden , ^
und muß der Käufer beim Empfange derselben sich jedes -
mal den Waagezettcl einhändigen lassen. - ^

Amt Jever den ttgten May 1816.
_ ^ ttnaer . _ _

Oeffemliche Verkaufe. .
i Des west. Schiffers Lübbe Eden kübben und

dessen verstorbener Wittwe , Margarethe Lübben , geb.
Ha ms , minorennen Kinder Vormünder , Kaufmann
Hans Friedrich Grarpü zu Kmphauserfiel und Kaufmann
Önke Gerriers Coopmsnn zu Hooksiel , wollen die von
weil . Lübbe Eden Lübben und dessen Wittwe nachgelasse
neu Mvbltten , als : Gold , Siwer , Kupfer , Messing,
Esseo , Zinnen , Linnen , Betten und Bettqewand,
Manns und Franenkkeidungsstücke , eine friesische
Wanduhr , Schränke , K.-sten , Tische , Stühle , Spiegel
und sonstiges Hausgerächr , auL 4 gute Schiffösegel,
rr Dnmkrast , verschiedene L -chiffsrakelblöcke , uich avsi-

ter zum Borschrin kommende Sachen , am r8ten und
nyten May d. I . in der Erblasser Wohnung zu Knip»
hauserfiel , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever im Landgerichte , den i4ten May r8i6«
Jansen.

Plagge.
2 Weiland Remer Gerdes Tapken Kinder Vormüw

der , Hinrich RemmerS Gummels und Behrend Tapkm
Kloppenburg , wollen Namens ihrer Pupillen , als mit
norenner Miterben ihrer Grosmutter , des Johann Brh»
rens Tapken Wittwe zum Fedderwardergroden , den
Nachlaß deS Johann Behrens Tapken Wittwe , beste»
hend in einigen Frauenkleidungsstücken , einem Schranke,
Tischen , einigen Stühlen , und verschiedenem andern
HauSgrräthe , am 27 « » May d. I . in Rudolph Aschen
Hause zum Fedderwardergroden , öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Deer . Jever vom Landgerichte , d. 18 May rlliö,
I a n s e n.

Plagge.
3 Gerd Mammen EverS will !am yten Juni in

seiner Wohnung zu Stumpens allrrley Kleidungsstücke,
imgleichen verschiedenes HauSgrräthe , als : Schränke,
Tische , Stühle , Betten und Bettgrwand , nicht wenn
ger einige tausend Stück Docken » auf 12 Wochen Zahl!
lungszeit , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

De « . Jever aus dem Landgerichte , d. 21 May 1816.
Jans  e n.

4 Wann die Erben des vormaligen EanzlryrathS
und Landrichters zu Kniphausen , weil . Herrn Johann
Georg Siegen in Jever , den gerichtlichen Consens erhalt
ten , ihres weil . Erblassers Bibliothek , begehend in Bü-
chern aus mehbern Wissenschaften nach dem darüber ge«
druckten Verzeichnisse, am 6ten Juni u. folgenden Tage»
in des Herrn Linz Wohnung auf dem Rathhause auf
iS Wochen Zahlungsfrist verganten zu lassen' : so wird
dieses hiedurch bekannt , gemacht.

Deer . Jever aus dem Landgerichte , d. ro May 1816»
Jans « n.

Z Wann auf Instanz des Hausmanns Hinrich
Harms Haschenborger die Subhastation des , den Elben
des weil . Amme Jochens zu NeagarruLsiel , als : i des¬
sen Wittwe , Anna Margaretha , 2, dessen Sohne Jo¬
hann Miners Jochens , Schmidt zu Znederikensiel und
z , Johann Friederich GehrelS , Namens seiner mit der
Tochter des Amme Jochens , Anna Eltesabrkh , erzeug¬
ten Kinder , zugehörigen , zu Neugarmssiel >m Kirch¬
spiel Teriens beiegenen , in Offen an den Anhaltiner
Groden , in Westen an vas Nengarmssicler Tief , in
Süden an Herken Behrens Wittwe Gatten und in
Norden an Johann Hinrich Onnen Haus gräuzendrn
mit Nummer 185 des Mundsteuer Registers bezrichne-
ten , Wohnhauses nebst Garrengrund/ , wovon eine jäbr !«-
che Grunvheuer von 5 E Gold an Eüsrt Janssen
Grundstück bezahlt wird , wogegen aber der Eigenchü«
mer dieses Hauses von Johann Friederich Onnen Hanls
jährlich eine gleich« Grunvheuer rinzuheben har erkannt,
und hierzu Terminus auf den täten J « !y d. I . Nach¬
mittags 4 Uhr , in des Kaufmanns Msriimers Häuft zu
Leuens angrsetzt wordene so wird dieses hiedurch bekannt



-gemacht, und werden diejenigen, welche Ansprüche Und
Forderungen an das zu verkaufendeGrundstück haben,
hiedurch aufgrfordert , solche bei Verlust derselben, auf
den ryten Juni d. I . beim Landgerichte anjugrbrn
«nd Praeilusiv Bescheid zu gewärtigen.

Drrr . Jever im Landgerichted. sten May i8r6.
I a n f e n.

^ Plagge.
S Die dem Hausmann Albert MienieiS FrttichS

zum Fedderwarder Groden, auf Instanz des Schiffers
Hinrich Popken zu Rüsterfirl, abgepfändetenPferde , Kü¬
he , Wagen , Eggen , Schränke , Stühle, , rin Dresch.
block und sonstiges Gerächt sollen am Donnerstage,
dem izken Juni d. J . in des gedachtenA. M . FrerichS
Behausung zum Fedderwarder Groden öffentlich ver¬
kauft werden.

Amt Tettens r8r6 , May sz.
3 anse n.

Convokation.
Nachdem aä inAsntiam des Herrn Rentmeisters

Jakob Christian HarmenS in Witrmund , die Convokation
aller derjenigen, welche an das , von dem Hausmann
Rohtf Harms Thieden an selbigen verkaufte, zu Funnens,
im Hohenkircher Kirchspiel, belegene, die Nummer 135
führende , auS einem säst neuen Wohnhaus«, Scheune
«nd Backhause, einem Obst , und Kohlgarten , welches
alles von einem breiten Fischreiche umschlossen, einem
neuen, mit Tauben stark besetzten Taubenhaus«, acht
Gräbern auf dem Kirchhofe zu Hohenkirchen, einer garu
zen Mannsbank und einem Frauenkirchensitzin der
Kirche daselbst, und aus siebrnzig Manen guten Kle»
landes bestehende, von dem gemeinen Fahrwege, von
den Ländereyen des Herrn Advokat Jürgens und der
Gebrüder Matthias Friedrich Tönnieffen und Meine
Christian Tönnieffen rrnd anderer begrenzte Landgurh,
nebst 39 E 24 sch. jährlich zu erhebenden Eröheuern,
als :

1)  von Matthias Friedrich TStmiesstN 29 E 24 sch.
2) von Christophe! Janssen 4 Gm . od. 2 E 6 sch.

-Und bey Veränderungssällen 1 E
9 sch. Weinkauf;

Z) ZGmthlr oder 2 E 21 —
nebst einer magern GanS,
und bey Srerb und Verän-
drrungsfäilen r E 9 sch-
Weinkauf;

4) von Harm Grrdes , — Z vK — —
und bey Sterb - und Verän»
derungsfaken r E 9 sch.
Weinkauf;

irgend- einen Anspruch oder Forderungen zu haben glau¬
ben » erkannt ; so werden seidige hiermit aufgefordert,
solche bey Verlust derselben am yren Juty d. I . ,
als dem angesetzken peremtsrischen Termine, deym hie¬
sigen Landgerichte anzugeben.

D « r. Jever aus dem Landgerichte, .d. 27 April 1816.
.3 a „ s e n.

s r Präclustv-Bescheid.
In ConvokalionSfachen der Realgläubigcr des von dem

Herrn RathLherrn von Lindern an Casper Dominikus
Fischer verkauften HanseS in der St . Annen>Straße zu
Jever , werden alle diejenigen, welche sich in dem auf den
isren d. M . zur Angabe angesetzt gewesenen Termin
mit ihren Ansprüchen und Forderungen nicht gemeldet
haben , hierdurch präcludirt und derselben für verlustig
erkläret.

Decr. Jever auS dem Landgerichte, d. 29 Frbr . iLi6.
Jausen

2 Präklusiv- Bescheid.
In Convvkationssachen der Realgläubiger des

denen Kindern und Erben des « eil. Cornelius Elasten
Mehrings und Anna Margarethe Mehrings geb.
DirckS zu Memershausen zugehörig gewesenen, aus z
Wohnungen bestehenden, zu Sengwarden tub No. 151
der Derponding belegenen Hauses nebst Garten und Kir¬
chen»und Lägerstelleu, werben alle diejenigen, welche sich
mit ihren Ansprüchen und Forderungen nicht gemeldet
haben, hierdurch präiludirt , und derselben für verlustig
erklärt.

D « r. Jever aus dem Landgerichte, orten Apil -816.
_ I a n s e n.

!

Oeffentliche Verheurungen.
» Die Vormünder über wl. Hillert Dudden Kin-

-der zu Schenum wollen, LaS ihren Pupillen zugehörige
Landguth , bestehend aus einem Wohnhausr, 2 Gärten,
17 Motten Hammland , 12 Äeckern Gastland, und
aus einer Kampe , am ersten Juny d. I . Nachmittags
4 Uhr , in L. Meiners Krughanse zu Cleverns, auf zwey
Jahr , Sffenrltch meistbiettnd verheuern-

2 Die Vormünder , über weil. Hausmanns Hin«
pich Hicken zu Cleverns minorennen Sohn , wollen das
ihren Pupille» zugehören de , in dem Clevernftr Loge
belegene Landgurh, bestehend' ans einem Wohnhause,
einer Scheune , Backhaus« , 2 Gärten , Z8 Marren
Hammiand , Zz Aeckern Gastland , 2 Kämpen , und
etwas Heideseid, auch einem halben Torfmoor im Wie-
sernrrer, am Ziten May d. I . des Nachmittags 4 Uhr,
in des Gastwirrhs Johann Hinrich Willms Krughause
zu Cleverns , auf q Jahre , entweder

in ; Ganzen oder Stückweise
verheuern. Die Liebhaber können die Hrnerbedim
gunge» 2 Tage vorher daselbst zur Einsicht erhallen.

3 Des wl. AH . Pfeiffer Erben wollen ihr, imWrMe-
warderKirchfpiel belesenes LandgritFoikershauftn, welches
aus eiilem geräuinigeu Wohlchause neösi ioo Watten Lan¬
des besieht, sodann ein HaustingShäus mit 8Z Matten
daselbst, auf einige, May 18-7 ansangende Lahre , verr
heuern. Liebhaber wollen sich am ( 7 ) si-ebemen Dnry
Nachmittags Z Uhr , in des F. Clsssrn Wittwe Behau¬
sung einfinden und nach den vsrMegenben Condttiousn,
welche auch vorher bevrm'rhemzuschen fi?-d, hee-rrn.

Jever . D . L. Pfeeffsr.
4 Des Wk. I .RienietS Darksn . Ehefrau major/Mben

u . minvr. Erben VovnMder wollen Das , zum '-Rache
stoß gedachter Erblass« gehörende, M « HveEckcheiM :-



«e , zur Wirtschaft gut eingerichttte Haus nebst Gar<
tengrimd , welches gegenwärtig von Wittert Hayen
Hinrichs bewohnt wird , am 6ten Jnny d. I . Nachmitt
-tags 2 Uhr, auf einige Jahre , May iZr ? anzurreren,
verheuern , ,mw laden die Liebhaber ein sich zur ststge-
setzten Zeit däselbst einzufinden,uud nach alsdannvorzm

hegenden Bedingungen zu contrahirrn.

Notifikationen.
T Ich habe noch emige Grafe im Hillsrnstn Hamm

ju vermischen. Stadrstcretair Thaden.
2 Der vr . Thaden wohnt nicht mehr aus dem

Schlosse , sondern vor der St . Annenstraße, in dem
zuletzt von dem Herrn Earl Hellmrrichs bewohnten
Haust.

3 Meine iS Matten bei dem DLnksgel belesenen
Landes habe ich, zum Mähen zu verabnutzen, aus eini¬
ge Jahre zu verheuern. vr . Thaden.

4 Die Vormünder über wl. Joh . Menne« Ianße«
minorennen Sohn , wollen die Zimmer «und Maurer«
arbeit der, mit dem Wohnhaus« ihres Pupillen verbum
Lenen, und neu aufzufübrenden Scheune zu Förrien,
am isten Juni d. I . iNj Johann Friedrich Ianße«
Krughauft zu Förrien öffentlich ausverdingen.

I . F . Ianße » und M . Lohe.
5 Da ich jetzt wieder ein Sortiment neue Taschenaht

sen erhalten habe so empfehle ich mich damit bestens.
Englische Uhrkekten, Pettschafke und dergleichen find zu
tzilligen Preisen bey mir zu haben. ES sind noch im¬
mer bey meiner Fra« allerhand fertige Putzsachen vvrrär
ihig , als moderne seine Strohhüte mit Blumen , Hüte
von Taffent , Atlas , Lrvamin und Virginia » verschiede¬
nen Farben mit paffenden Federn, ferner Kragenlücher
Fraisen , Hauben , einige Sorten Modebänder , Stroh,
-- echten, Siebplatten und sonstige. Kleinigkeiten, welche
ich zu billigen »Preist» offerire. Ich bitte um geneigten
Zuspruch. Uhrmacher Osterloh,

wohnhaft in der Schlachstraße no. z6s.
6 Diejenigen, so noch an die Masse des abwesenden

Ulrich Hermann Moshorn , Landmiethe, Grundherr rc.
schuldig sind , werden ersucht ihre Schuld noch vor
Ausgang dieses Monaths an den nunmehrigen Lurator,
N . Hinrich Minsftn abzutragen, wenn sie sich nicht im
Anfänge des nächste» Monat - deshalb -Unkosten zuzis,

chen wollen. Jever den 24 May 1816.
7 Feiner gesiebter Kalk, feiner Maurer . Kalk, Sup-

kaik bey Oxhoften und Pfunden , und .feiner Cement,
von vorzüglicher Güte , ist wieder zu habe« bey dem
Kfm. I . A. Thiele. Jever den 24 May 13 6.

8 Ich verkaufe Schiedammer Genever mit der Accist
per ^ zu 47L E , Salz den Sack zu 2-s dünnen
Stockholmer Theer per Tonne lo E , Seist das Faß
6 -E , Carol. R -iß per rooPf . ro -E , reinschmeckenden
Caffee per Ps. r8 , gr- , fernen Domingo Caffee 21 gr.,
feinen Surinam 22 gr., Meliö .in 7 Pfs Broden24 gr.
LandiS zu 23, 26 und 30 gr. Haysan > Lhee pr. Pf.
sG E , alles in Gold p: Comptant. Reiß wird nicht
unter Z und Caffee nicht unter einein. halben Lsu>
isö'or zu diesen Preisen verkauft. Bey kleinen Quantitä¬
ten muß der Ladenpreis bezahlt werden.

Mit alle« ander» Gswürzwaaren, Ts wie auch wie
Tabak eigner Fabrik empfehle ich mich besten- .

Jever r8 l6. G . Süßmilch.
9 In »Auftrag habe ich z Grast auf dem Heiliget»

Lande käuflich abzusteheu. Liebhaber wollen sich Vesfall-
beymir melden.

Jever den »zten May 1-8: 6.
Peeken Rendant.

rs Christian Hermann Nikolaus , in Jever an der
Schlacht wohnhaft , empfiehlt sich als Schwarz und
Schönfärber ganz ergebenst. Er färbt u. druckt alle Far»
den in Leinen, Wollê Baumwolle und Seide , versi¬
chert schnelle Verfertigung der Maaren , billige Preise
und gute Bedienung.

n Vom rsten May bis zum ryten Juni , wird
im Lande die Scharsrichtergerechtigkeit eiygrfodett
werden. Jever . Schreiber

iL DielJsraelitische Gemeinde will das Haus , welches
von ihrem Rabbiner bewohnt wird, unter der Hand ver¬
kaufen. Dasselbe ist adellch frey und steht an der kleines
Wafferpsortstraße. Liebhaber können sich entweder an
Levi Heinemann oder an Meyer Mose- , Vorsteher der
Israelitischen Gemeinde, wenden, und contrahirrn.

r z S .Iaeohftn, Opticus aus Bremens
will mit seinen Maaren » bestehend in Brillen u.jsonstige«
zur Optik gehörigen Instrumenten , am Montage nach
TetkenS reisen, sich dort 2 Tage bei d.Hrn . Rem»
merS aufhallen , und dann wieder nach Jevrr
zurück kehre».

Abschieds Anzeige.
Meinen Verwandten und guten Bekannte» , vor»

denen persönlich Abschied zu nehmen mir meine schwäche
liche Gesundheit nicht erlaubte , empfehle ich mich und
meine Frau freundschaftlich, indem wir zugleich um die
Fortdauer ihres freundschaftlichen Zutrauens bitten.
Zugleich empfehle ich meine Firma : Reinting Le Comp,
in LommiffionS und Spedittons . Geschäfte« ,» wobei ich
jedoch auch jedes andere reelle , mehr oder wenigee
wichtige Geschäft, mir der strengsten Gewissenhaftigkeitbetreiben werde.

I Hamburg den arten May »8r6
N. B . Reinting.

Herraths - Anzeige.
Um rzten dieses war unsere eheliche Verbindung,

Wir verfehlen nicht , vnsern Verwandten und Freunden
dieses ergebenst anzuzeigen. den Loten May iLrü,

H . Ar. Ricken,
ausübender Arzt in Wittmund
E Henriette Rirkenlgeb. Gerde-

( Hiezu eine Beylsge. )



Beilage zu No. 22.
Montag den 27 May 1816.

Oeffentliche Verkäufe.
1 Gerhard SiemS, zum Fedderwardergroden, will

am 11 Juny d. I . verschiedene entbehrliche Sachen, als:
Wogen, Egdcn, Pflüg«, milchgebende Kühe, Pferdege«
schirr, ein Mullbrett einen Käsepaß und andere Haus«
mannsgeräthschasten, ferner Tische, Stühle, Kisten,
u.ksonstigeS Hausrathu. andere Sachen, in des Lübbe
Jakobs Lübben Wohnung zum Fedderwardergroden,
aus 12 Wochen ZahlungSzeit, verganten lassen.
Decr. Jever aus dem Landgerichte,». -ZtenMay»8r6.Jansen.

Plagge.
2 Peter Wilhelm Müller will am roten Juny -

d. I . in seiner Wohnung bey der Fedderwarder Mühle,
Speck und Fett, Rocken und sonst rum Vorschein kom<
mende Sachen, öffentlich verkaufen lassen.

Decr. Jever aus dem Landgericht«, d. 25 May 1816,Jansen.
Plagge.

3 Ich' habe etliche Gänge Kämme und Stabe,
eine fast neue Pellkuppe, 4 fast neue Mühlen «Segel
und etliche große und kleine messingene Wageschalen zum
billigen Verkaufspreis liegen. Gerhard Christians,

gewesener Pellmüller in Steinhaufen.
4 Der ZimmermstrW. Denker zu Haddien verlanget

sogleich2 biS3 Zimmer«und Maurergesellen. Er ver«
spricht guten Lohn und gute Behandlung.

Danksagung.
Dank" den Edlen in der Stadt und im

Lande, die uns mit kräftigem Beystande, nach dem
für uns so unglücklichen Brande, so edelmüthig zu
unterstützen bemüht waren, und noch find! Worte sind
nicht vermögend, unsere Gefühle auszudrücken. Das
Bkwustsrin chrer edlen That fty ihr Lohn!

Jever den 241«» May 1816.Ulr. Altona.
Behrend Janssen.

Notiffeationen.
i Weiffen Melis zu 2z, 24 und 26 gr. Gold

Key ganzen Broden, so auch Sürinam Demerary« ».
Domingo« Lasse« , große neue Smirnaische Feigen
und mehrere andere Maaren. verkauft zu billigen Prei«
sen der Kaufm. Onke Staschen in Jever.

s Feine schöne Strickmuster und Blumen, AM
qurt- , zu sehr billigen Preisen beyJrvrr. 3. D.
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